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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 31.
Samstag den 2. März l»78.

l>M5-2) Ni. 1345.

Kundmachung.
. öur Besetzung der zwölf Widmungsplätze im

êmertrage von je 39 ft. 80 kr., welche infolge
Kimmung deö Laibacher ssraucnvereineö aus den
"hiessen der durch patriotische Sammlungen ein-
Msenen Gelder alljährlich am 18. August, als
veln glorreichen Gedurtsfeste Seiner k. k. Aposto-
M n Majestät, vertheilt werden sollen, — wlrd
^lnit der Concurs ausgeschrieben.

Hlezu sind berufen:

^ im Frldzuge deS Jahres 1866 verwundete
und invalid gewordene Soldaten der vater-
ländischen Truppenkörper, vom Feldwebel,
lrsv. Oberjä'qer, abwärts;

^ w Ermanglung oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Bewerber ganz oder lheilweise
arme Witwen und Waisen von Soldaten der
Vaterlä'ndlsch-lrainischen Truppen, welche den
3eldzug 1866 mitgemacht haben, und endlich

1 w Ermanglung oder bei nicht genügender
"Nzahl von Bewerbern aus den beiden er-
Ueren Kategorien ganz oder thcilweise dürf-
t e ausgediente Soldaten gedachter Truppen»
lörper.

yuss ^ ^ ^ ^ Bewerbungsgesuche der zum Ge-
'>e dieser Widmung zunächst berufenen, im Feld-

zuge 1866 verwundeten und invalid gewordenen!
Soldaten obiger Truppcnlörper haben zu enthalten:!

1.) den Taufschein;

2.) den Beweis geleisteter o'sterr. Kriegsdienste im
Feldzuge 1866 durch den Mllitä'rabschied,
Patental-Invalidenurkunden und dergleichen;!

3.) den Beweis, daß der Bewerber in Kriegs^
diensten im Feldzuge 1866 verwundet und
invalid geworden ist, und die Beschreibung
der Art der Inval idi tät; !

4.) die Angabe, ob der Bewerber ledig, verehelicht,
Witwer oder Bersorger anderer Personen ist;

5.) daö pfarramlliche, von der Gemeindevor-
strhung bestätigte DürfligleitszeugniS, worin
genau angegeben ist, ob der Bewerber ein
liegendes oder bewegliches Vermögen, einen,
und welchen Aerarialbezug, irgend welchen
Dienst oder ein sonstiges öffentliches oder
Privatbeneficium hat.

iici ?») Die nach diesen zunächst zum Genusse
der Widmungsplätze berufmen Witwen und Waisen
von Soldaten der vaterländischen lrainischcn Trup-
pen, die den Feldzug des Jahres 1866 mit-
gemacht haben, — haben

1.) außer dem Taufscheine dcö Ehegatten, bezie-
hungsweise des Vaters, den Trauungsschein,
beziehungsweise Tauffchein der Bewerber;

2.) den Beweis der vom Ehegatten, beziehungs-
weise Bater, geleisteten österr. Kriegsdienste
im Feldzuge des Jahres 1866, den Todten-
schein, und falls derfelbe vor dem Feinde
gefallen oder verwundet und infolge der Ver-
wundung gestorben ist, auch darüber die thun-
liche Nachweisung beizubringen;

3.) anzugeben die Anzahl der hinterlassenen un-
versorgten Kinder, und

4.) das pfarramlliche, im obigen Sinne aus-
gestellte und bestätigte Dürftigleitszeugnis

dem Gefuche beizuschlicßen.

kä e) Die ferner zum Bezüge dieser Wid-
mung berufenen ausgedienten Soldaten haben nebst
dem Tauffcheine und dem Beweise der in obigen
Truppenlörpern geleisteten Militärdienste die 8ul>
4 und 5 uä 3, vorgeschriebenen Nachweisungen über
die Familien und Vermögensverhältnisse dem Ge-
suche beizuschlicßen.

Die dicsfälligen Gesuche sind im Weqe der
politischen Bezirlsbchördc, in deren Bereiche der
Bewerber seinen Wohnsitz hat, längstens

bis 20. Mä rz l. I .

an die l. k. Landesregierung gelangen zu lassen.

Laibach am 23. Februar 1878.

A. lt. AlMlleslcljierlMlj sür / i rn in .

A n z e i a e b l a t t .
^ 2 ) Nr. 20,760.

Neassumierung
Mmiver Feilbietungen.

>̂bück"' ^ ^ ^ t - - d.kg. Äezirlö^richte
^ wird belaimt gemacyt:

Itz?/ M die „nt Bescheid oom W. Juni
^lck/zx"' ^ . 0 0 5 . bewilligte und mit
^ j / s ° ^ ^ . Ot,odcr 1877, Zahl
ôhy, ' h i e l t e cfec. Feilbielung der den,

^c^j.x.^^un von Innergoriz gehörigen
l<^o ' ^ul) Ulb- .Nr. 30. wm. I,
^^es ^l'oöthal " "d Ein l . -Nr . 72
^liibi/ , ' i ' " ^ Ausschluß der dcm Fraxz
^ . ^ ^ ü r i g n , , von der Realität Urb.»
bllrzeu», /^iuslhal ">cht abgeschriebenen
^ " ^ r . ^ 1 7 ^ 3332/li, 3-54! u, o
7'^'ü5 n ^"'chllich erhobenen Werthe

^i«k». ' "assumierl, uno seien die
* "U" i auf den

l 6. M ä r »
, ^ . ^ 7 l ' u n d

. Wich.« M'ttags ^ ^ ^ ^ 12 Uhr,
^°rdu°. " " t dem frühern Anhange
ẑ  ^ worden.

!? > ' ^ ' ^ ' ^ . Bezirksgericht Laibach
s ^ ^ u d e r 1877.

^ O i . , Ar- 1208.

?"lche Tagsatzllnqcn.
^hie^: , ,' /Uezlrlsstsrichlc Großiaschiz

3 ^ ^ l l ' 3 " ""luchcn des Herrn I » ,
I ^ M l n N))° ' '""rnegq <als (iejsioniir
H M die m? ^ ' " b°ccvar von Groß.
^ ^ 7 l >) " " ^scheide vom 2Isten
^ i>recht^ .s ! ,ü15, mit dem Reassu»
^ ^ des cv'^'krten ^cilbielnnaen der
l"l O t . l i i ^ ' k f Vavack um, Plcsc Lnb

^ " I^n' lchaft Auersperg wegen
30 ^,,' ^ A. neuerlich auf den

b«., I ^ « ' und
' 8 7 8 ,

, !»^ cl,^. ^ ^hr. mil dem vorigen

^ r i ^ r i c h l Oroßlaschiz am

lW0-2) Nr. .̂ 718.

Zweite exec. Feilbietung.
^>om l. l. uadl.-dcllg. Bez«rlSglrlchte

in ^aibach wird bclannl gemacht, daß in
der Rrallfeculionblache dls Nllolaue Jam-
nil (ourch Dr . Sajuvic) gegen Maria
Älaz>c von Oaberje zu der mil dleK^crichl»
llchem Bcscheidc vom W. Ollodcr 1«?7,
Z,22,12i), angeordneten zweiten er̂ c. Fell»
biclung dcr der lctzlern zustehenden Bcsitz-
und Gcnußlcchle auf die im Orundbuche
»üb Urb..Nr. li5, Post Nr. 6 2<l Burgstall
und Urb..Nr. 77. wm. I , sol. 20 ad
Slemerhof vorlomincndcn Palzcllen am

10. M ä r z 1 8 7 8 ,
vormittag um 9 Uhr, mit dem vorigen
Anhange geschritten werdcn wird.

K. l. slädl.'deleg. Bcz,rlsgcricht ttaibach
am 14. Februar 187«.

(855—3) Nr. 7<)5<i.

Executive
NealitätenVersteigelung.

Bom t. l. Bczntsgcrichlc ^aas wird
betannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Pcljche von Alttnmarll die ex«. Bcr.
slcigcrung der dcm Icrnej Äotnil von
Uscheul gehörigen, gerichllich aus l<X) f l . ,
180 fi. und i>60 si geschätzten Realilälcn
»üb Oom.'^rundb,-Nr. 8l) 48 clä Grund,
buch Herrschaft Schnecberg. dann uub Urb..
Nr. 150 und 165 aä Grundbuch Out
Hallcrstcin bewilliget und hiezu drei Feil-
bietun^S.Tassahungen, und zwar die erste
auf dcn

20. M ü r z ,
die zweite auf den

20. A p r i l
und die drille auf dm

28. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von i) bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem An«
hanae angeordnet worden, dah die Pfand»
realilälcn bei dcr ersten und zweiten Feil»
vielung nur um oder über dcm Echtl-
tzungswerih. bei der dritten aber auch
unter demselben hintangcgcven werden.

Die ^icitatwnbdcdingnissc, wo»nach
insbesondere jedcl ^icitani vor aemachlem
Unbuie ein U)perz. Budiuln zuhanden dcr!

^icitationslmmnissioil zu erlegen hat, sowie
die Schätzuilgspllllolollc und die Grund»
buch^eflacle lönncn in der diesgericht»
lichen Registialur eingesehen weiden.

K. t. Vezirlsgcrichl ^aaS am 29sten
Dezember 1877.

»,88'.>-^) Nr. 828.

Executive Fcilbietuuaen.
Bom dcm t. l, Vczirlsgerichte Wippach

wird bclannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr Kirchen»

twlslrhung von Hruschujc (durch deren
Machthaber Änlon ^cnaß von Sajovce)
die exec. Feilbirlung der der Frau Fran»
zisla Debeuc von Slavinjc gehörigen, ge»
«ichllich auf 30(1 f l . bewclihclen Visitz.
und Grnußrcchlc auf dcn in dcr Steuer»
gemeinde Goljch: gelegenen Weingarten
Terneuc oder Ferncuc, Parz..Nr. 82 und
81. wegen schuldigen 405 f l . c 8. o. be.
»rilligel, und zu deren Bornahme die
Tagsatzung auf den

20. M ä r z und
5. A p r i l 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Oerichlstanzlti mit dcm Vllsahe angeord»
net worden, daß obgedachtc Vesitz» und
Oenußrcchtc bei der zwcllcn Tagfahung
allenfalls auch unter dcm Schahungswerthc
hintangeglvcn wcrdrn.

K. l. Gczirlsgrrichl Wippach am 8len
Flbruar 187^.
(8 ' . '8 -2) Nr. 1247.

Uebertragung zweiter
und dritter ezec. Feilbietung.

Bom l. l. stüdt.-beleg. Bezirksgerichte
in ^llibach wird bekannt gemacht:

Es sei die mit dcm Vlschelde vom
15. Ollober 1877, Z. 23.129, auf den
10, Jänner und 10. Februar 1878 an<
geordnete zweite und dritte exec, sseilliic-
tung der dem Josef Mrhle von Udjr
zustrhrndln, gcrichllich auf 25,.'i8 f l . ge
schätzten (öigrnlhums- ,md Vesitzrechlr auf
die im Grunobuche Gulenfeld »ud Urb.'
Nr. 57 vorkommende Halbhube und auf
die mit Kaufvertrag vom 2. Mürz 1857
von Johann Vaudel von Verh erkauften,
zu der im Grundbuchs Nuersprrg si'ü»

!U>b.-)il. 152. Rclf. Nr. !l78 vorkommen«

den Gllnzhube gehörigen Parzellen »ä
Wald „duku^" und Wiese ^xu M«voo"
auf den

10. M ä r z und
30. M ü r z 1 8 7 8 ,

jcdcsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcnchts mit dcm frühern Al»h«mgl
übel tragen worden.

K. l. städt beleg. VezirlSgcricht Laibach
am 18. Illnner 1878.

(5098 -3 ) Nr. 1007.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Bom l. l. Vezirlsglrichte Großlafchiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Ho»
?evar von Großlaschiz die mi! dcm Be»
fcheide vom 25. Jul i «877, Z 0414, auf
den 22. Nnvlmber l I . angeordnete dritte
Frilbietung der Realität des Johann
Noval ji in. von Podgoro, 26 <' >̂
Gutlcn'seld wm. I I , sol. 113, ^-, . . . , '
Nr. 1 und 2 auf den

30 M ü r z 1 8 7 8 .
ooimitlags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

lt, l. Bezirksgericht Großlaschiz am
22. November 1877.

( W 2 - 2 ) Nr. 3714.

Dritte M . Fcilbictunq.
Vom l. l. ftüdl. . dcleg Br^irltzq^ichlc

in Laibach wird im Anhange zu dcn l,isr
gerichtlichen Edicten vom 0. Oktober i
Z. 22.000, und vom 14. Jänner ^ . .^ ,
H, 1057. bekannt gemacht:

Es werde bei dem Umstände, als zu
dcr zweiten auf den 13. Februar l. I .
angeordnet hlwlsrnen riec. Feilbie'ung t>er
dem Georg Tllsteriüi von Scedorf ge»
hörigen Realitäten sud Urb.'Nr. ^ 8 und
407, Einl, . Nr 353 26 So,> ' "
Kauflustiger erschienen ist, zu t.< »

13. M ä r z 1 8 7 8
angeordneten dritten lfeculiven sseilbie»
tung mit dem ursprünglichen «"hange
«lfchritlen. ^ .̂  .

K. k. städt .delca. »ezirl«a"icht i'a.bach
am 10. F'ln lwl 1K78.
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(869—2) Nr. 93.

Reassumierung
dritter efee. Feilbietung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Wippach wird
lund gemacht:

Es werde zur Einbringung der For»
derung des minderjühr. Philipp Vertouc
aus dem Bergleiche vom 16. März 1872,
Z. 1336. pr. 171 f l . 97 lr. s. A. die mit
dem hiergerichtlichen Bescheide vom 23sten
April 1876, Z. 2290. Werte oritle exec.
Feilbietung der Josef Pestel'schen Reali-
täten von Podraga. und zwar:
»ä Neulossel tow. I, paß. 125, im Werthe

1200 st.;
, , . I I . , 387, im Werthe

360 st.;
, I I , „ 390. im Werthe

60 f l . ;
, Premerstein .. IV , , 128, im Werthe

1330 ft.;
„ Herrsch. Wippach tom. X I I I , pax. 455,

im Weithe 101 st.,
im Reafsumierungswege auf den

30. M ä r z 1 8 7 8 .
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet, daß dieselben
hiebei allenfalls auch unter dem Schatz»
werlhe an den Meistbietenden hintangege-
ven werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 28sten
Jänner 1878.

(854—2) Nr. 8990.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Laas wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Mar-
tin Schweiger von Allenmartt die efec.
Persteigerung der dem Lutas Ausec von
Podlaas gehörigen, gerichtlich auf 15^0 st.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Schneeberg sub Urb.'Nr. 169 vorlommen«
den Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs » Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

4. J u n i 1878 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcaliläl bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchsertract tonnen in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Laas am 5ten
November 1877.

( 8 5 3 - 2 ) Nr. 8049.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Miheuci? von Nadlest (Machthaber der
mindj. Josef Verbic'schen Kinder von
Trieft) die exec. Versteigerung der dem
Jakob Krasoc von Verhuil gehörigen, ge»
richtlich auf 6304 ft. geschätzten Realität
«üb Urb . ' Nr . 270 ää Herrschaft Schnee'
der», bewilliget und hiezu drei ,5eilbie<
tungs . Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1. »pril.
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

4. J u n i 1878.
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerichls
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
den, ^chätzungswerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegtben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem ^
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der

Licitationßlommission zu erlegen hat. sowie <
das Schätzunsjsproiololl und der Grund- ^
buchsextract können in der diesgerich:«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 8ten
November 1877.

(870—2) Nr. 95.

Reassumierung
zweiter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach wird
lund gemacht:

Es werde zur Einbringung der For-
derung des minderjühr. Philipp Vertovc
aus dem Urtheile vom 6. Ju l i 1873,
Z. 2851. pr. 186 fl. nebst 6perz. Zinsen
seit 10. August 1871. der Klagslosten
pr. 6 ft. 91 lr. und Erccutionslosten die
mic dem Bescheide vom 9. Februar 1875,
Z. 816, bewilligte und sohin mit Bescheid
vom 23. April 1876, Z .2287 , sistierte
zweite exec.Feildietung der der Iosefa Trost
von Podraga zustehenden, auf 950 si. ge»
schätzten Bcsitzrechte auf das Wohnhaus
Eonsc.-Nr. 30 in Podraga sammt Keller.
Sta l l , Brunnen und Hofraum und dazu
gehörigem Holzbezugsrecht und Planoten-
antheil auf den Gatten und den Acker
„tressnoa", im Reassumierungswege auf
den

29. M ü r z 1 8 7 8 .

vormittags um 9 Uhr, hier^eiichts mit
dem Anhange angeordnet, daß dieselben
hiebei nöthigenfalls auch unter dem Schätz-
werthe an den Meistbieter hintangegeben
werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 25sten
Jänner 1878.

(858—2) Nr. 3756.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^oilsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Hladnil von Brod die exec. Versteigerung
der der Mar ia ilogar von Oberdorf ge-
hörigen, gerichNich auf 6561 ft. geschützten,
i:n Grundbuchc der Herrschaft ^oitsch tmb
R.tf.-Nr. 23 , Urb.-Nr. 8 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Heilbie«
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

5 A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1878,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfa»drealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitaiionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
kicitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzunasprolotoll und der Glund-
buchseftract können in der dieszericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am I8ten
Ju l i 1877.

( 8 6 8 - 2 ) Nr. 580.

Executive
Ncalitätenversteigerlilig.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k Steuer-
amtes Wippach (nom. des h. l . l. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Zgur von Podborst gehörigen, gerichtlich
auf 2098 fl. geschätzten Realität aci
Schiwitzhoffen wm. I, p ^ . 349. bewilligt
und hiezu drei Feilbietunqs-Tagsatzunzen,
und zwar die erste auf den

27. M ü r z .
die zweite auf den

27. A p r i l
und die dritte auf den

28. M a i 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert!), bei der dritten aber

auch unter demselben hintangegeben werden
wild.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor ^eniachlen,
Anbote ein 10perz. Padiuin zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchscxtract lönnen in der diesaericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach am I l ten
Februar 1878.

( 8 7 1 - 2 ) Nr. 643.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach wird
lund gemacht:

Ec> werde die mit dem Bescheid? vom
3. Dezember 1877. Z. 74 l 4, auf den 25sten
Icinnner d. I angeordnete dritte ercc.
Feilbieluna der Anton Andlovic'schen Rea-
litäten in St . Veit, 26 Herrschaft Wippach
Wm. V I I I , p ^ . 119. in, Werthe per
13 fl.. und 2<1 Herrschaft Wippllchwm. V I I ! ,
paß. 122, im Werthe per 335 fl., auf den

26. M ä r z 1 8 7 8 .

vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
vorigcn Anhange übertragen.

K. t. Bezirksgericht Wippach am 28sten
Jänner 1878.

(872—2) Nr. 993.

Executive Feilbietungen.
Vom t . l . Bezirksgerichte Wippach wird

lund gemacht:
Es werde in der Efecutionssache des

Herrn Eneas ^ranz Parisini von Trieft
gegen Herrn Ferdinand Samengo und
Hrau Elementine Samengo von Trieft
wegen gerichtlicher Feilbietimg der gemein»
schaftlichen Realität in Fuzine die exec.
Fcilbielung der in, Grundbuche der Herr«
schaft Wippach 3ub tom. I V , pa^. 112,
115 und 166 eingetragenen, laut Schä«
tzungsprotololles vom 20. und 2 ! . Sep-
tember 1877. Z. 5882, auf 71.149 si.
bewerlhelen, die ersten zwci dem Herrn
Eneas Franz Parifini, dem Herrn Ferdi-
nand Samengo und der Frau Clemen-
tine Samengo von Trieft zu je einem
Drittheile. und die letztere zur Hälfte
dem Herrn Eneas Franz Parisini, zu
einem Viertheile dem Herrn Ferdinand Sa»
mengo und zu einem Vierthcile der Frau
Elementine Samcngo gehörigen Realität
in Fu^ine sammt Zugehür und Rechten,
wie solche die genannten Miteigrntliümer
besessen und solche zu besitzen berechtiget
waren, nach den vorgelegten Licitatiuns-
bedtngnissen bewilliget, und werden zu deren
Vornahme drei Feilbielungs-Tagsatzungen
auf den

20. M ä r z ,
23 . A p r i l »l.ld
2 2 . M a i 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet,
daß dieselben in Gemäßheil d ^ ^icita>ions
beoingnisse zusammen in einrr Gruppe um
obigen Schähuügswerth abgerufen unt>
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über, bei der dritten Fcilbieluna.
aber nüthigcnfalls auch unter dem Schätz«
werlhe an den Meistbietenden hintangege»
ben werden.

Die Licita'ionsbedingnissf, wornach
insbesondere jeder Kauflustiae ein lOverz.
Vadium, welches den Nichterslehern zurück«
erstattet, dem Lrstehcr aber in den Meist»
bot eingerechnet wird, zu erlegen hat und
der nach Abzug des Vadiums verbleibende
Meistbotsrest zur Hälfte binnen 14 Tagen
und zur andern Hälfte binnen 30 Ta^en,
vom Feilbictungstage gerechnet, gerichtlich
bar zu erlegen, falls aber ein Tabular»
gläubiger die Zahlunq vor Ablauf der
vertragsmäßigen Auflündigungsfrist nicht
annehmen wollte, der demselben aus dem
auf den betreffenden EigenthumSantheil
entfallenden Meistbote zugewiesene Betrag
ins Zahlungsvcrsprechen zu übernehmen
sein wird, ferners das Schätzungsprotololl
und die Grundbuchsextracte können in der
hiergerichtlichen Registratur eingesehen wer«
den.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 11 ten
Febrliar ^7 !<

( 8 6 7 - 2 ) Nr. 29?.

Neassumierung
dritter exec. Fellbi'etung.
Vom t . l . Bezirksgerichte Wippach wir»

kund gemacht: .
Es werde über Ansuchen der Vornmm

schaft des mindeljähr. Philipp Berlooc M
dritte exec. Feilbietung der Fortunat Z M '
schcn, auf 841 fi. geschätzten Nealllüttn
ad Herrschaft Winpach tom. X IV , M - ^ '
und ud Burg Wivpach Grundbuchs Nr. ^
im Rcassumierungswege auf den

29. M ä r z 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts " '
dem Anhange angeordnet, daß dusel
hiebei nölhigeilfallb auch untcr dem Scha«
werthe au den Meistbittcr h in tanM" '
werden.

Für Mana Kopaöin und 3 " " ! ^
scl (unbekannten Aufenthaltes) wurde Zo> >
Bralous von Podraga als Kurator
uctuw bestellt. .

K. l. Bezirksgericht Wippach am " ' "
Jänner 1878. ^.

(851 2) Nr. 6962.

Executive
Nealitätcnversteigcluilg.

Von, l. t. Bezirksgerichte ^aas »"
belannt «emacht: ^

Es sei über Ansuchen des ?. t. S l ^
amtes ^aas (uom. des hohen t. l. ^er
die erec. Verilelgerun^ der dem ^ e "
Zadint von Deutschdorf gehüriacn, »er^
lich auf 850 si. geschätzten, im Oru
bnche Pfarrhofsgilt Oblat »ud "<">
Nr. 1<1 vorkommenden Realität bew'M
und hiezu drei Feilbielun^js Tagsatzu"»
und zwar die erste auf den

2 6. M ä r z ,
die zweite auf den

2 6. A p r i l
und die dritte auf den

28. M a i 1 ^ 7 8 , ,,..
' <<) Ii>!"

jedesmal vormittags von 10 bls ^..^e
in der Alntslanzlei n,it dem A " ^
angeordnet worden, daß die Pfandre ^
bcl der ersten und zweiten FcilbictM'g,^
u»n oder über dem Hchätzungöwcrlh, ,,
dritten aber auch unter demselben yl
gegeben werden wird. „ach

D i e l ic i tat ionsbedingnisse, ' ^ . ^ ^
insbesondere jcder ^ ic i ian t vor 9 ^ " ^ del
Anbote ein 10perz. V a d i u m z"ha" ,^ ie
^ ic i la l ions lomuuss ion zu erlegen ^ ^ . ^ n » '
das Schätzungsprotolo l l und ^ r ^ . . ^ »
ouchsexlract lünncn in der dicsgerlcy
Regist ratur eingesehen werden. ^ 9 ^

K, t. Bezirksgericht Vaas a>«
August 1877 .
"(857-2) Nr. ^ '

Executive
Vom l . l . Bezirksgerichte ^

bekannt gemacht: ^ ^
Es sei über Ansuchen der l. l> ^ftei '

procuratur in Laibach die e^s- „ O'
aeruug der dem Andreas s ^ a l ° Za'
parjc (als Besitznachsolgcr des ^ M
lar von dorl) gehörigen, 6 " ' ^ ^ ^
665 ft. geschützten, im G " l > ' d v , H ^
Herrschaft Nadlischel »ubUrd.-Nr. ^ ^cj"
vorloll»„enden Realität bcwill:^ »̂ ^ ^
drei Feilbictungs Tagsatzungc", '
die erste auf den

26. M ä r z ,
die zweite auf den

2 6 . A p r i l
und die dritte auf den

28. M a i 1876' . ^ Kl .
jedesmal vormittags von 9 ^ ^ g e o ^
hicrgcrichts mit den, Anhange ^ o
worden, daß die Pfai'drcalltal ^
ersten u„d zweiten Feilbiclu"» ^ 0
oder über dem Schätzungslveri^ ^
dritten aber auch unter dcmjcl ^
gegeben werden wird. .. l"^e!"

Die Mcitaliou^bedingnMe' , ^ O ^
insbesondere jeder Licitant ° " ^„de" je
Anbote ein Kiv^rz. Vadium z' ^ , »^,
^icilalionskommissio,' zu crlcg M» ^
das SchätzlinaSprotololl " " ^ c r i ^
buchsertiact löiuun in der dlc ^
Registratur eingesehen werde^ ^

K. t. Bezirksgericht «a°o
November 1877.
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Freiwillige Versteigerung.
Mit gerichtlicher Bewilligung werden die in den Nachlaß deS am 16. Februar

Nj?K in St . Marein verstorbenen Dechants Herrn M a t l , ia ft B r o l i c h gehörigen
A^ ahNkßmslälldc, a ls: diverse« Vieh, namentlich Zllchtl i lhe vorzüglicher Rasse,
^ l e n , Innstvieh, Pferde, Fohlen, dann Kutschen, Waste«, Heu- und Gtroh-
?,"läthe, Vieierrüstuntt, Wohnunnseinrichtung, Präziosen, Leibeslleidung,
«loeK- und HauSWäjche, eine bedeutende Quantität Honig und die sonstigen
Mhinisse «.

Montag am 11. März l. I .
""d an den darauf folgenden Tagen, von 9 bis 12 Uhr vormittags und 3 bis 6 Uhr
«nchmillaas. im P f a r r h o f e zu E t . M a r e i n in einer freiwilligen öffenl-
Hen Versteigerung gegen gleich bare Bezahlung an den Meistbietenden hintan»

W l , ^ »erden.
, , ^ Laibach am I .März 1878.
^" " ) « -1 Der l. l, Notar als Gcrichtslommissär:

Dr. Varth. Vnvvanz.
<!07i^i) Nr. 11,902.

Efecutive Feilbietuna.
<> ^eber Ansuchen des Herrn Vlasius
" N M von Feislriz wird die epc. Fcilbie»
'u"g der Realilät des Anton Penlo von
s " It Nr. 10, nud Urb.Nr . 4 L<! Herr.
^ ! t Prem, bewilliget, und wird die Tag«
^""a auf den
^ 12. M ä r z 1 8 7 8
^'oem Bedeuten angeordnet, daß die

Wüt , „ ^ h ĵ der dritten Tagsatzung
- l " dem Schätzwerthc wird hintangege.
"N lverden.
<n^ l-Bezirlsgericht Felsttiz am Ilen

l ^ Y ' Nr. 4081.

Dritte efec. Feilbietung.
tz,^°lN l l. sl'ädt.. deleg. BezirlSsskrichtt
vom ? ""^' ' ^ Nachhange zu dem Edicte
Ü^ch?'. ^ ° " " r 1878, Z, 730. bekannt

z>veî  " " ^ bei dem Umstände, als zur
"el n ^ den 9. Februar l. ^, angeord.
G. ^tcullven Fcilbietung dcr dem Josef
Einl w " ^berseniza gehörigen Realität
lein » ^ ^ Steuergemeinde Oderseniza
^ rauflustiger erschienen ist, zu der auf

, ^ . 9. M ä r z d. I .
dtin c'̂ enen britten Fcilbietunq mit

^"NPrünglichen Anhange geschritten.
^^ ' / ' f täd t deleg. Ve^irlsgericht Laibach
> ? ^ H b r u a r 1^78.
" " ^ l ) Nr. 296.

. . Uebertragung
"lltter erec. Keilbietung.

^wil ^ '̂ l- Bczirlügcrichle Sittich wird
^ l . l ^ " n t gegeben, d^ß über Ansuchen
>di^ ^'nanzprocuralur zu Laibach die
H. ^ ^ l c h e l d e vom 4. November 1877.
Utotdne» °"^ ^ " ^ - Jänner 1378 an«
)oh^, kps. dritte Feilbielung der dem
llÜrinl' ^uni lar von Großtschernelo ge.
^ b . H ?"f ' " 0 0 fi. gcschätz'en Realität
"lll) « . . ^uü Herlschafl Sittich (Neuger»

""! den
"°tlni<ta 4- ^ p r i l 1 8 7 8 ,
^lgen z, ," "b, l ' hiergerichls mit dem
^ K f ^!'"«"Nc übertragen wurde.
^ l N t r ' i V ^ g c r i c h l Bitlich am 2Isten

^ Nr. 25,217.

^V l aten-Versteigerunq.
^ Wird ^ ^ ' b e l e l , - «ezirlsgerlchte

lz, Es soi .plannt gemacht:
? > ( ^ über Ansuchen dcr Gertraud

°"ung °7 Dr. Sajovic) die efec.Ver-
^ « ^ ia,n " ^°lef Pojlep von Ple-

di ^ r B^.. ' " l t n 8ut) l5inl..Nr.<11 und
l' ^ U"t> hie?"ü^"e Vresowiz reassu-

^ t " . U n ^ ^ " Feilbielungs.Tag.
t»lt' y ^ " b'e erste auf den

, 'Z'N hin „^» ' , . »b.r »uch un!»

^"'" !'".°"3^n«n,ss<, w°rn»ch
^llllant vor gemachtem

Anbote ein 10pelz. Badium zuhanoen der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchSeflracte lönnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.'deleg. Vczirlsgericht Laibach
am 18. November 1877.

(986—1) Nr. 4129.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom f. l. Bezirksgerichte Ourlfeld
wird belannl gemacht:

<ös sei über Ansuchen der lrainischen
Sparkasse in Laibach t»ic ĉ cc. Versteige»
rung der dem Franz Iure i iö , Grund»
besitzer in Kalje Nr. 19 gehörigen, ge»
richtlich auf 1524 f l . geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Thurnamhart
8»>b Rclf..Nr. 233/1 vorkommenden Rea-
lität wegen schuldigen 2l>0 f l . s. A. be»
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag»
satzungen, und zwar die erste aus den

30 . M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

3 1 . M a i 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeoro»
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerlh. bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilalionbbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOprrz. Vadium zuhanden der
Licitationskommijsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchsexlract können in der dicsgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 16ten
August 1877.

(987—1) Nr. 4466.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l, l . Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

<ös sei über Ansuchen des Mathias
Marusiö von Brege Hs.-?lr. 1 die ex«.
Versteigerung der dem Josef Duch von
RaSliocrh gehörigen, gerichtlich auf 65 ft.
und 200 f l . geschätzten Verarealitälen, im
Grundbuche der Herrschaft Landstraß »ub
Nerg.Nr. 788 und 798, bewilliget und
hiezu drei Fcilbielungs»Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

26. M ä r z ,
die zweite auf den

27. A p r i l
und die drille auf den

28. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitälen bei der
ersten und zweiten ftellbietung nur um
oder über deni Schätzungswcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicilalionSlommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzunyöprotolollc und die Grund-
buchstflvacle können in der diesgclicht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld am 25sten
August 1877.

(1072—1) Nr. 11,706.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der l. l. Finanzprocu«

ratur (in Vertretung des hohen Acrars)
wird die Vornahme der ercc. Fcilbietung
der auf 800 fl. gefchütztcn Realität des
Johann Smerdu von Prem Nr. 48, sut)
Urb.-Nr. 7 »ä Herrschaft Prem, bewilliget,
und werden die Tagsahungen aus den

5. M ä r z .
b. A p r i l , und
4. M a i 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsahung
unter dem Echätzwerlhe wird hintanaegeben
werden.

K l. Bezirksgericht Feistriz am 28ften
Oktober 1877.

(W4—1) Nr. 6053.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Etein wird
bekannt gemacht:

<5s sei über Ansuchen des Herrn Va>
lentin Preuz in Krainburg die exec. Ver-
steigerung der dem Barlhclmä Debeuz von
Hubejcvo gehörigen, gerichtlich auf 411 f l .
geschätzten, im Grundbuchc der Herrschaft
Kreuz 8ud Urb.chol. 226, Rctf..Nr. 176
vorkommenden Halbhube zu ^ubejevo Hs«
Nr. 3 bewilliget und hiezu drei Feilbit'
tungs'Tagsatzungelt, und zwar die erste
auf den

20. M ü r z ,
die zweite »uf den

24. A p r i l
und die dritte auf den

24. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im diesgcrichtlichen Amtsgebüude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand»
realitäl bei der ersten und zweiten Feilbit»
tung nur um oder über dem Schätzung«»
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitlltionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchseftract können in der biesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein am 29sten
November 1877.

( 1 0 0 8 - 1 ) Nr. 92Ü8.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche U r s u l a
H ü n i g mann und deren allfüllige Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Reifniz

wird der unbekannt wo befindlichen Ursula
Honigmann und deren allsälligcn Erben und
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

äs habe wider sie bei diejem Gerichte
Lorenz Bojt von Niederdorf Hs.»Nr. 9b
dir Klage öe z'iAln. 2. Dezember 1877,
Z, 9258, i»0w. Verjährt- und Erloschen-
erllärung einer Forocrnng pr. 220 f l . C M .
eingebracht, und sci hierüber hiergerlchls die
Tagsatzung mit dem summacischen Vcr»
fahren auf den

29. M ü r z 1 8 7 8 .
vormittags um 9 Uhr, angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Erhounic, l . l . Notar in Reifniz,
als Kurator »ä kcwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und dilsem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten lönnen, widrigen» diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und den Ge-
klagten. welchen eS übrigens freisteht,
ihre Rcchtsbehelfe auch dem benannten
Kurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsaumung entstehenden Fol»
gen selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Rrifniz am 4ten
Dezember 1877.

( 9 1 1 - 1 ) Nr. 1126.

Uebertragung
dritter e^ ^eilbietung.
Vom l. l. ^ . « nchlc Giohlajchiz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Georg Laurii

von Rakel (durch Dr . Deu von Adelsberg)
die mit dem Bescheide vom :X). Novrm»
ber 1877, Z. 10.28(1, auf den 16. Fcbr.
1878 angeordnete dritte efec. Feilbietung
der Realitäten des Johann Usenil von
Dovsale Nr. 3 8ud Urb.-Nr. 154, Rctf..
Nr. 69, wm. I I I , sc.1.205, 5iid Urb..
Nr. 188, Rct f . -Nr .7I , w m . I I I , lol.235
und 8ud U r b . ' N r . 196, Rct f . .Nr . 73,
wm. I l l , sol. 283 »6 Herrschaft Äuers-
perg auf den

1. J u n i 1 8 7 8 .
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
9. Februar 1878.

(966—1) Nr. 5917.

Executive

Vom l. l . Bezirksgerichte S l m i wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des ? gjc
von Laibach (durch Herrn ^ ^ , H6)
die exec. Versteigerung der dem Gregor
Koiar von Hudo gehüriaen. gerichtlich auf
3344 f l . geschützten Realitäten, b-strheno
in der »,6 H e ' ' ' ut,
Urb..Nr, 328 v ,hle
zu Hndu Nr. 9 samml > ! - n , in
den l».6 Herrschaft Münkl ! .^ ^<r.-
Nr. 83, Urb . .Nr .3 I8 , und i! aft
Michelstetten nu!> Eftr »Nr. ^ 0 / , Urb.-
Nr. 577, vorkommenden Aeclern ^^'2 82!-
ca!>-, bewilliget und hiezu drei Feilbistungs»
Tagsatzungen, und zwar die erl«»' «>,? »,„

3. « p r l l .
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

5. I u n i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlsgebäude mit dem N an-
geordnet worden, dast tm P' len
bei der ersten »n ,>g nur
um oder über dl!' . , , ^ ^beider
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben »erden.

Die Licitationsbedingnifse, wnrnach
insbefonderc jcd.r ^icilanl ru '?m
Anbote ein 10peiz, Vadium ', c>er
Licitlllionslommission zu erlegen hat, sowie
die Schntzungsprotololle und die Grund-
buchsexlracte lönnen in dcr biesgerichl-
lichen Registratur ri- werden.

K. l. Bezirt^gfs,. am 28sten
Oktober 1877.

(982—1) Nr. 3506.

Efecutive
R e a l i t ä t e n ^ ' ^ ' ^

Vom l . l . Bezirks/ ^ ird
bekannt gemacht:

Es sei über daS ^ ' ^ - " dcr Antonia
Iuvancii', vorher vei! in Ratschach
und d ler
(als ^ , , '»l»
Ichcn Kinder», durch Herrn Dr. itoccli in
Ourkfeld. die sfsl. B.-.-.,,..".,.. .>., ^ m
Anton Koritnil von >>n ,
i„i '" - - - ,,^
U.^ lm
RclUllailuni'wrgt wcgtn nichl tljüllter
^lcitationsbedingnissc pcw. 4b fl. 0. W.
s N. bewilliget und hlezu eine einzige Feil»
biclung auf Kosten und Gefahr des Klä»
gers, und zwar aus den

9. A p r i l 1 8 7 8 ,
vormitlags von 9 bis 12 Uhr, in den
hiergerichtlichcn Gebäuden mit dem An-
hange angeordnet wm?'- ^ . !' ^ ,0,
rcalltüt bei dieser ,V ,lcr
dem Schätzungswerthc hmlaMgcbrn wer-
den wird.

Die Ncitationsbedn! wornach
insbesondere jeder ^icitanl r̂ ,! gonachlem
Anbote ein lOperz Padium ^„hnn^n txr
^icitalionsluml!
das Schätzung^; ^
buchserlract lönnen in dcr d>e^acr,chll,chcn
^tgislratur ein^'' ' ' — >-,

«. l. V i M l . <!d am 6len
Juli 1877.



; 9?ad> b«t »on ma in meiner eigenen
: ^rajiS fottjol, oIS cmdj öon anberen ^Ser-
; fönen, tt>el<f)e ben

Gf. A. W. Mayer'schen

au& 33re$lau
aebraudbt, aeraadjten drfabnmgeit ist ber-
fdbe

ein tmrtreffüdje*
Hausmittel bei acuten unb bereiteten
totarrba listen

9ruft»erf4(cimungrn,
alB audj bet anberen Stocfumten in bett
ttungen unb aft|iuatif4eu äefötoerben,
jomie in

fturiatftwigfeit
nn* ©ruftfrowpfen.

3d) Tann bfSbalb bietn «ruftfonip
allen an biefen Sejdjwerben Icibenben ^er- I
fönen empfehlen. 4

Cbrbtuff bei (Üotba. '
Dr. Krügel t te in ,

gRebijinalratb unb öejirföarjt.

§aiq>tbej)ot: ftö. SRatjr in Siatbad); \
giliatbepota: Dotninil fti&toUin Kubolf«-
roertb, R. 3djauni! in Üratnburg unb
Vnton ftranjoni in ©örj. (181)
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I Subscription I
I aas IWiener D U H U B m Thii ip.
I Jährlich vier Ziehungen. Haupttreffer ö. W. 11. 300,000. Nebentreffer abwechselnd fl. 50,000 und sl. .10,000. I

I - ;AiichNte^Ziehuii^Iam l.|AprJI 1878. I
I Die unterzeichnete Wechselstube verkauft gegen Anzahlung von z e h n CJultlen und gegen Leistung too I
I 11 einmonatlichen Theilzahlungen (10 Theilzahlungen ä a c h t ( » i i l d c n und Restzahlung von z e h n G u l d e n ) * 9°mlt I
I zum Preise von zusammen IOO G u l d e n ö. W, ein Wiener Communallos auf Lieferung. . I
I Bei Erlag der Anzahlung erhält der Käufer einen l i i e T e r n r h e l n mit der genauen Bezeichnung des ihm aut I
• Lieferung Terkauften Loses nach Serie und Nummer und erwirbt hierdurch sofort das Spiel recht des Originalloses. I
I Nach ordnungsmässiger Entrichtung sämmtlicher Theilzahlungeu wird das Originallos gegen Rückstellung defl I
• Lieferscheines und der saldierten Theilzahlungsnoten ausgefolgt. I
• Bei Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen erlischt zwar jeder Anspruch auf das Spielrecht und auf da* I
I Originallos, es wird jedoch über rechtzeitige Präsentation des Lieferscheines der dem Verfallstage der versäumten The»- I
I zahlung entsprechende Kurswerth des Loses nach Abzug der noch nicht geleisteten Theilzahlungen r s l r k v r r c A t f t ' I
I Nähere Bedingungen im P r o * | i e c t e , welcher bei der unterzeichneten Wechselstube und sämmtlichen Bub- I
I scriptionsstellen tfrsktim verabfolgt, auf Verlangen auch gratis zugesendet wird. I
• D i e JSubMerlptlon b e g i n n t m i t d e m 1. M ä r z 187H u n d w i r d In d e n P r o v i n z e n »•** I
• « 9 . , In W i e n a m SO. TIÄrz tHIH ( e n e l i U i H e n . I

I (1076) 15-1 Wechselstube der Unionbank, Wien, Stadt, Graben 13. I
I Solche Lieferscheine sind zu haben in Laibach bei: 1^. O . L i K ' l ^ i i i n i i i i « I

ausselil. *"5|hr̂  privil.

„PURITÄS,"
Uaarverjuiigungsmiich.

M P i i r l l t a a ( < ist keine Haarfarbe, sondern eine milchartige Flüssigkeit, welche die nahezu
wunderbare Eigenschaft besitzt, weisse Haare zu verjüngen, d. h. allmälig, und zwar binnen l f tng>
• t e n * v l e r a t e h n Tagen, ihnen jene Farbe wiederzugeben, welche «ic ursprünglich beiissen.
„ P u r l t * S u enlhJilt keinen Farbstoss. Man kann das Haar nach Belieben mit Wasser waschen, kann
auf weiss überzogenen Kissen schlafen, Dampfbidcr gebrauchen, und wird keine Spur einer Farbe
merken, denn „ P u r l t A S " färbt nicht, sondern verjüngt, und swar das lingste, üppigste
Frauenhaar wie die Haare und Bärte der Minner.

I)i« l>1«»c!!n , , l >»>» l t»»^^ !ln,let »voi 6u!<<en (kei V̂ s!,«s><<,is,̂  2(> kr. mens s>ii- ^ I ^ " " I » « ,
i»t stehen l̂ nztnH^nnonme ?u lielienes» clusnn dun l>>leuF«l' <B<t» M'>»«»>>i l n H G l e » , "^

Kiellesl'ss« in l<»ll»»ell b«, »«rrn:

^ ^ <H H» » I " < I ^ l » tR 1 7 , p, um us
ln XI»L«nsus< !.!>, ̂ <»««f vs ton l , ssi'eus. , aj
ln VlU»«»,: «l^tdia« riu>«t 5„nn. 0»!,'.l«n«v,s«!nn,n^!!m^ (8^60) 20^

Da ich die Natschacher Papierfabrik vrrlaust habe, offeriere ich daS ganze, d>e!
Fabrit entstammende Lager von circa 2<)<M Nieß lnftgetroclncleil, anerkannt guten

Sackl- uni Packpapieren
in großen und lleinen Partien unter dem Erzeugungspreise.

(848) 5 - 4 lNathhlluSplaft Nr. 15 <nen).

III Krainische Escompte-Cesellschaft, j
1 § Die zweite orflentliclie Generalvarsammlnnc |
% }$ der Actionäre der „Krainischen Escompte- Gesellschaft" f
^ ) l ^ wird in Laibach am Ö l . M ä r z 1 © 7 8 um 4 Uhr nachmittags im eigenen Geachäftslokalo: Rathausplatz Nr. 19, c.̂ 4
SS mjs, stattfinden. n>
w m • — .^-«- 1
^ § TageNordnunfi:: p|.
^ I S i ö ^0 Bericht des Verwaltungsrathes über den Geschäftsbetrieb in der Zeit vom 1. Jänner bis 31. Dezember &'
^i j^ 1877 und Vorlage der Bilanz. '£,,
^ Ä ^ 2.) Bericht des Revisionsausschusses. ^ j .
fe^B^ 3.) Beschlussfassung über die Verwendung des erzielten Reingewinnes. " / '
g2^}^ 4.) Wahl von drei Verwaltungsräthen.* sy*
S K K 5 | 5.) Wahl von drei Mitgliedern in den Revisionsausschuss zur Prüfung des Jahres-Biianzabschlusses pro 1878 sjüi
S S | ^ (§ 40 der Statuten). M »

^ j£ Die stimmfähigen Herren Actionäre, welche an dieser Generalversammlung theilzunehmen wünschen, werdon p i

f « ^ ersucht, im Sinne der §§ 13 und 14 der Statuten** ihre Actien sammt Coupons " b i s s p ä , t e s t e Z D - S $i

M © . IMIÖ.rz 1 8 7 8 bei der Gesellschaftskasse in Laibach gegen Bestätigungsschein zu hinterlegen und die %?'
Jg)l "@ Eintrittskarte für die Generalversammlung in Empfang zu nehmen. ß |
S L5 Laibach am 25. Februar 1878. &)'

SIÄ ^ e r Vcrwaltungsrath* ^
2 ^ 5 5 _ ^ * Laut §25 der Gesellschaftatatuten wurden durch das Los zum Austritte bestimmt: die Herren Martin IIotscherar Peter &}
3yu • | ) ^ Kotier und Valentin Zeschko, welche jedoch wieder wählbar sind. yd
j ^ r m ^ ** § 13. Der Besitz von je fünf Actien gewährt eine Stimme in der Generalversammlung. Stimmberechtigt, sind nur jene Actionüre, !ff,
^ J i B r a welche ihre Actien mit den nicht falligen Coupons wenigstens zehn Tage vor dem Zusammentreten der Vorsammlunjr bei der Gesellschaftskasse depo- VA
"S?<Wiw "«rt haben. ^M
ty%MH& • § 14> E"1 Aftionar k a n n Min Stimmrecht in der rieneralversammlung entweder persönlich oder durch einen andern stimmberechtigten $jjÄl
/räRdÜk A ^ n a r ausüben, Minderjährige und denselben gleichgeachtete Personen werden durch ihre gesetzlichen Vertreter, Frauen durch gewählte Hevoll- ^M
M J ^ ^ y ^ «nächtigte und juristische Personen durch ihre gesetzlichen Repräsentanten vertreten, wenn dieso auch nicht Actionärc sind. ^tffš
j g Ä f c ^ (Nachdruck wird nicht honoriert.) ls>13) 2 - 2 g U I
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k«12. lili,
^uch- K Papierhandlung

Ralhllllbplal) 2l nnd Untcr dcr
Tranlschc 4.

^"ch sortiertet) i!ager v. Vureau u, (somptuir.
mquchteu, Papier, Schreib und Feichnungs»

Materialien.
Da» Neueste in Papicrconfeetion.

legante Monogramme auf Briefpapieren und
""uurrts. Annahme von Veftcllungcn auf

Visitlarten. ^1081)

Verkauf.
MiS; l m b c n "' b f V c - Zweier «ehea

*fafc, «fiie, ißSagcn, Mcljl, §irfe
unb (SijtritfjttmgSftücfe

fle8fn slJeict) barf SBe^a^liuifl liritanbo »ersauft.

| S ^ ~

f*" ip^ tin seltenes Ereigniss ^ B
«its' i a ' C i " ' " ' *''" ; ! [ u 1 T l b f I fltlDlJ StndHlon
•;»5 | , . [ ' .it t«, luinn »in Wild? j

**V l I f b t ' b" I M f i n < n '° I
•;.. j flrn ..... i t. „ ^, u , i f l frtnn n u r r j u ^j ( l.(
* ; '»Jtcleii, tPtl«<» ft(^ tn nnn) «adrr-
„». nrorntlitfirr Wtift hl< («nnft hf# Vubll«
- * , ;"!"• «"'"•'• • • " i i r i ^ m u

^E i '•

Kt <4 Einhundortstor Auslaffo t<>
"•S; ~ ' |
«». »«"u V'"1 b n n n a U e t n W° n b " W ' !
„^ »ktvtt« für bU ffltbitflftibtit Wins« ̂ n»
^ a Bait«. J) i , | , „(ft lunflrlrtf, brlHinnbia
«.* , "«'RfarlTim, 3ub(l>«lu0An()( sonn
ÄS i m u :>(frt.t aüfn flranfni, tucldjr tr-
*'^ y"/irtf •tcilintttcl jur !H»ffiti(,jinn i^rcr
;. * i : l 6 f n nimifnbcn toollcn, bnitflfiib »ur
«.« *ura?fi<t)t ftnpfobtcn »ucrbftt. XUr
H l a U n nl'flfbriirfUn C V U - ^ ^ - K H , ! , ,
3 ^ D ( h " l f«nt i f Bufttrorbiri: ,
S a t " n M i n b citif (»arnittif :•

-,2 ' « « t r a j u n bcr Ärntiftn ,,, i , „1;,;,;, l t.t i§ « 3 ?.'?• C b tfl< e r i 4 4 2 f i t f " f««rrr, nur I
9, 2, '"' «• 6. SB foilfnbc VMiit fslim h u r * I

.5«, J«bt Shid,,! -• • v I
••** "inn bfrin ,' I
^.5 i "1)r- *Ur»' . ,; I
R3> 1 » ^ . ( l i n t i i - A n » ,sib< t o n U l r i c a ' » 1

l ^ n W»rl«j»-Jinsioll tu tripjlj. / ^ H

»loch »u y«b»n <» tz«l
s» ^rl><n<,,!oni."N»s»»!< f ü r

" " Nr. »l,ON»,

< " > ! ^ ^ " " t , ^ ' d<, <chsin>>ar » « ' ,^.

d,, ,7 "°'"''<><'»'''',sp»»d,n,b»h«n.

" » . »«»»», »xlb, bü«ch d!« ?'

t ^ ^ « 1 » . ^ " " " U »««lendt Vitdlcamtnlt.

' »»»» n»n»n «l»tl»o««

« » 5 " t , ^ " ' lniftondlne a l , «uch noch <o slhl

<Vi,U ^ "^ " " h ' Hab,bulgtl»a«e. sondtlN

<'d°uH,eeiler«asse «r. „ .

'"!««.°" dtfbUt lb« « « H a n d l u n g , « t ts , , . ' ,

Tabllo
k občnemu zboru udov

flrnštva Marijine I r a l o Ä e v IJvbUan.
katori bode

nedeljo 1O. mären iHiH
TT 3^aestnl dvoranl .

D n e v n i r e d :
1 ) NagOTor prodstojuika ia čitaDJc upisnika občnega zbora ad

25. februarja 1877.
2.) Poročilo za lelo 1877.
:>.) Yolitev 3 udov T vodstvo io ToliteT pregledüralocga odseka.
4.) PoBamesni nasveti udov

Zborovanje se prične ob 10. url dopoludne.
Vod»tv(»

(101G) druätva Marijine bratovščine v Ljubljani.

£inla«lun^
zur Generalversammlung der Mitglieder

des Marien - Braflerscliasts - VBreines in L M ,
welche

MonntBR drn IO. Jitkrr iHIB

Ina O-ezzielzicleratlassaiala
stattfiudeu wird.

T a g e B ü r d n u n g :
1) AuBprache des Vorstandes und Leiung des Protokolles der

OcnrralversainralaDg vom 25. Februar 1877.
'-') Jabr<:fibcricht ]>ro 1877.

; ) »Rkuzun^Bwahl von '"> Mitgliedern in die Direction und
Wahl des KevisionsauHBchuBsoi.

4 ) Anträge einzelner Mitglieder.
Anfang der Versammlung um 10 Uhr vornlttags.

Direction
des Marieo-Bruderschasu-Vereines in Ĵ aibacb

tltuei Mathsstbrl <i!l M«nn,l del

Ptlsone«, die an Pallulionen, N««
schl«ch<»sch»zch«. «lullllllendll üu»re,
ll»n><t an deraltfXr cndl,ili« !kib,n,
ftndsn in difssm »in»!« <n s,<n«» Ae»
,»<sti»»nd«n W«rs» »l«»h »«» «rü»»»
lich« Hüls». V^irliblll von vr . I..

l P » i « l l f i ) ^.
<l» nn»»»»<»h» sich s»l» «»«nt«r

«<n»r är,»««d«n V»b»llblunn, »y» ^
«» d<«s«» !M«rs n«i»s»n ^

» » <cln «nlirliast nnd leicht ver»
dnulich, einucl sich de l»alb
für Erlist u. Vll»«rlllcldcl!dc

am besten zum Hriihstlick „ , , „ z«? Hnuse.

ft. 1 2<». 1 «y. 2 « u d : l .

llmal plämiitll.

Dcpols in vaibach:
Erasmu« Virschi^, Äftolhrfsr 1 Ios,

Swoboda. Apothclc^ Ioh, Prrdan. Pohl
und Euvan, h L Wcncll, Aul, .^ridprr,
W Lcntschc, Ioh Ncp. Plan^. Schuftniss
und Wrbrr. Ialob Schodcr, s.',I><0» 7

Tricster

Trielt.
Die Trlefter <5ommercialbanl

rmpfHnyt Geldeinlagen in öslerrcichi'
schcn Banl< und Slaalsnoten wie auch
in Zwanzist'Franlrnstückcn in Gold,
mit dcr Verpflichtung, Kapital unk
Interessen in denselben Valuten z«'
lüclzuzahlen.

Dieselbe cscomplier! auch Wcchsrl
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Wcrlhpapiere und Waren in den ob
genannten Valuten. l ^ ) «

Süinmtlichc Operationen finden zu
den in den Trlesler Lokalblättern zcit'
wcijc angezeigten Bedingungen stall.

Wissenschaftliches Wntachten V
Über des Apotheker Herrn W

» » ^ Wilhelm» "Wi >
antiarthritischen antirhcumatischen W

Nsulleiniliun^ - Thee. >>
Wcr von drm unffrmlisciicn <tl,^ üs. drr mit U" ller ^

Art <n »rucrrr ^e i l qrlvicbrn wird. r i i ^ Hai, wird sick, ^cr ^ V

Abnliqiinss sslssen ?ieurrli!!nrli zujchrsibsi,, wrnn drr Ä " ^
geprisjcurn «rcnuei, adwrnbrt. s' ^
nalimr, und cine solche sixdel i tn i ^ ̂ R
3c>llc», >l>o cilic durch 7' -' ' >l
nllsscmcml Acclamation 'ld ^ >
da<< Urthcil aukssssprochi,. .,>,,, , . i . „,..- l,>, ̂ , , , ^"' ^ W
drr i^all isl. dc»» das allc,smcil,e Urthl-il is! dir ^
Worth rincr Sachr und lial ''"->> ">-> >>.''"" >"-> - -> ^ >
malischen Lcidru. <^>ch!. Po, ^'ll
bewiilnl, indl-in dl in l l ' , ' , dei t>^.. „...^ ,, , '...,,, „ - ^ - '^n ^ >
und lurndcl, die unterdrüll lr hautthll l lgteil uno hautaueounslung ^ >
in I, >ht. W

:>, > c l a l l e n r l > ' ^ >
lvslche si« ,l'cr und r, '^ ^ D
bssslrilrl imi), l>n Podnara, ^ ^' ^
<^llci!ll'. Wadcnlriimpfrn, srll' , ' ̂ >
beschwrrdrn u, s, w. Hal si6> l nl» cm höchjl >u,:' '» ^ >

Es lann daher dieser . die nenanntsn Iirlx. >c» ^W
wrrdcn, ^W

B e r l i n , im Jänner 1872. W

(i^. 8.) Dr. ^ok2kne3 IIWsl, >
(4^6?) 5-2) Mcoizinlllrath W

Allein echt erzeugt von W

Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchcn. W
Vin Packet, in acht Gaben netbellt, nach Vorschrift de5 Arzlrs bereitet. W

sammt (̂ stirauch»an>l,cisung in diversen Sprachen I Oult»en. separat für Ttempel und ^
Pcictunq 10 lr, M

ftctiz „^Vlll,«!,,!^ nn!,,, W
da dir lilos unll'l dn B^z^mining liiiüniiüim^n)!'! c>niüi)l'!i:' >̂  ^ R
thee auslauchcnden Erzeussnisse nur Nachahmun^rn sind. v, 'l'ts ^

Zur Bsliul-mlichlcil ore P T Publilums ift der echtr Wilhelme «ntl M
arthrltlsche antirheumatlsche vlntrelninungethee nuch zu habr» M

NdclSbcra.: H«j. »npferschmidt, Äpothrler, ? l g r n m : L, h. Äpo- D

thrlrr; Vozrn^ lVranz ' ^
Vl l l : Rud, Ewnliodli. ^!, ' ' M
Ioh, ?ieusser, <5, l l , : ' W
m o n s : Hr> Üni, Npi ^ ^
^andsbcrs i Erben: ^>s! ' " . und ^» '" M
G o b l ^ ! . Vlp>>' , s j s n s f l t ' - N n l f i l s n ^ M
»luma», ^ i t " «
dach: , 'N W
lrü> «Vullul nitt^ ^ , ̂ utlcl!, <̂  1 l. ^ W
G' - Voul. Vlpotbi-lcr. w r a i s n d o r i ^ M
Iuj, ,̂1 ,. . ,. ^ , ., ^
bur«: »
Ä p o t h r l r i , . ^ l > l ! ! > > ^ l> ^ ' l u i ! , > > , > > , , ^ , . . , > , > . , ^ ' . ! , , > , . ^ »
und I Veniti K l a a e n s u r t : > ' l ° / .^ l lmnuic. »
Kaps.-! Turner-. K n i O . ^ , . . . - " r a . n b u r ^ »,s, »
Tchan«, srr. ^ i e n z : ^ranz v, ̂  v ^ ° b r « ' , "^''' ^c >

lheler; " ^ " ' >
MitroN' >: ^ e u » , , »
mnrl) ^oma<. Wothelel^ P r a j , l i r r a : W
Ioh, Hi, . l l - t c r w a r d r i n : i.' (5 ^ „ „ m , , ^ , W
N u d o l j v w r r t h : To> ' " > ^ o t t r u m a i ü ' »
Äpoth,^ M o v c r r d o : , ^ ^ , < . , . ! ' i , ^ »
Apoth ; T a m o b o r ! i> W
b u r q : I V. Cortim ' >
Npoth, 1 L e m l i n W
E c h l a n d e r » : B W
Eantoni 1 T a r v , M
Vl Krailsowits. Ä; ' W
dllltcr. Vlpothrlrr. ^ W
Apotl)>'s?r. Windisc l , W
? l c c u r t i , Ä p o t h ; ^ a r n ^^ ^ ! , ^ i l > > ^ , . , . ' ^ , , , ̂  > , , l , > : , ^ l ' ! , ' :'> ^ i v ^ ^ > >>, - > ! " ' " ' M

M Zu habrn dri

^«3^rät Tr. Heiligkeit H>apst «co Xlü.
^ ^ o l l ' '> ̂ ' '" ilabincttssolumt .'.0 lr.. in ssoliojoriua! von sl. I - dic, sl. I Ü0.

' M e i t pius IX. auf dem paradebette,
^ ttea ^ t b e t t e seine Kardinäle segnend, 20 lr

^ N v ^ Hunlnel schwebend, ,r .», «0. f> ' -. 2
l'ei'dlN^' vie Venkmale dcö christlichen und

, / ' ^ V ? Uoln iu Wort und üild, '^.
^ V ! ^ ^ l i c l l , ! , ^ ^^ l i pr, Visjriuln,. »cbsl cincr MaliKpramie, bcslchend uu» ciuc,»

" l l z z», "Maria von den (fn«eln".
^ l n l. ^ ^ > » ^ > ' n § > , „ » enlhält sicnau al'gcnommeln im ülu

"dinälr ittc! ^ " ' " ? menischen (loncil in Rom ld-, , ,<nd «ews
' ">!chöfe «. — Preis nur f>. 1 , l.iO?U) 2 - 1 !
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Ich erlaube mir, den verehrten P. T.

Damen- uliä lier pluUam.
Münnerlüor ^ ^ ^ M Ee^Ma^t
zu dem am 3. März 1878 im Kasino-GlaS'
salon stattfindenden geschlossenen Tanzlränz»
chen höflichst einzuladen. — Herrentarten ü, 1st.
sind am ^ März 1878 abends an der Kasse zu
haben. Hochachtend W > » « » «»»» 's« !« .

Ein

Commis
der Gcmischtwarcn»Handlung (vorherrschend Ma»
nufactur), der zugleich das Tabatgeschäft voll'
lommcn versteht, sucht Stelle.

Gcsälligc Offerte an: „ ü . I . » " po«te
re«wnte ^ « l x s l d u r « . (906) 3—3

(905) 3-3 Ein

li\\\\\\\\U
findet in einem grössereu Spezerei-
geschäfte Aufnahme.

Wo? sagt aus Gefälligkeit die
Expedition dieses Blattes.

V I m Schnittzeichnen ß
D und ^

I Kleidermachen I
D ertheilt g ründ l i chen Unterricht Frau ̂
D l» . »öluu, Florianigasse Nr. 1, Schmalz« Z
DschesHaus. (930) 1 ^

Herrenwäsche-
Putzanstalt.

Ich erlaube mir, einem geehrten P. T. Pu«
blilum anzuzeigen, dah ich infolge des so oft
an mich gestellten Ansuchens, Herrenwäsche zum
Putzen zu übernehmen, mich entschlossen habe,
eine Puhanstalt derart zu vergrößern, dah es
mir heute möglich wird, nicht allein der Anfor»
dcrung meines Wäschegeschäfts zu entsprechen,
sondern auch unreine Wäsche jedoch nur Herren^
Hemden, Kragen und Manschetten) zum Waschen
und Putzen zu übernehmen. (1068,

Jene Herren, welche von obiger Neuein
richtung Gebrauch machen wollen, ersuche ich,
jeden Montag vormittags die zu reinigende
Wäsche nn mein Geschäft zu senden, wo selbe
wieder Samstag abgeholt werden lann.

Um geneigten Zuspruch ersucht

C. I . Hamann.
Preise der Putzerei:

ein Hemd 15 bis 20 lr.
ein Kragen 3 lr.
ein Paar Manschetten 5 lr.

Ich erlaube mir, den verehrten P. T.

p0 , « » 6 v Verem

HU dem am 3. März 1878 im Kasino-Glas'
salon stattfindenden geschlossenen Tanzliänzchen
höflichst einzuladen. — Herrenlarten ü, 1 fl. sind
am 3. März 1878 abends an der Kasse zu haben.

Hochachtend I > » « i «5l,ns«>«>.

Rothweine fl. 10 bis 12,
Weißweine fl. 12 bis 15,
Träbcrbranntwein fl. 26,
Sirmier Slivovitz fl. 42

per Hektoliter ohne Faß, loco.

l933) !0—2 in Ezegszird, Ungarn.

Hartenheu
ist zu verkaufen: Franziskanergaffe
Nr . 10. (9l?) 3-3

von Grimault H Comp. in Paris wird ">l
sicherem Erfolge bei Blenorrhöe der wemtalM
Gonorrhöe, weißem Fluß angewendet. I l M " .
1 fl. 80 fr,, verlauft (551) <^'

Apothelcr, llaibach, Wienerstraße^^.

Nrennholz
per Klafter: Buchen fl. 6—, Fichten ft> ̂

I5n,il »lünlel^n,
Vrühl. Haus Hialowsly Nr. 27. vorm, Kos^

Ich erlaube mir. die verehrte ^ ̂

Kneipe des Laibacher Turn-
vereines ^

zu dem am 3. März 1878 im Käsn"'«""
salon stattfindenden geschlossenen T a n z ' " " ^

, höflichst einzuladen, - Herrcnkartcn » l !>> !
am 3. März 1878 abends cm der Kasse zu Y°"

! Hochachtend r n « n ^ « > " ^

^ , Malytisch-chemilches Laboratorium des Zirektor Zr . Hheobalo Berner. ,
> ^ Znhaber des poüitechmschen Institutes, vereideter Khemker zu Breslau. ,
» B. G. IX.. toi. 24.
W Ausgehend von der Thatsache, daß durch eine genaue und gewissenhafte

> chemische Untersuchung dem Publilum gegenüber am ehesten und sichcrslen eine >
^W genügende und sichere Garantie für die Gute, Vorzüglichtcit und Unschädlichkeit. ^
D ^ fowic Prci>öwürd!gtcit eines aus organischen Stoffcn zufammcngcsetztcn Fabntalcs

» gcbotm wcrdc, übersandte mir Herr Apotyctenbcschcr ^ r a n z W i l h e l m zu ^lieun- >
^ tirchen in ^'iedcröslerreich Proben des von ihm erfundenen und nach ärztlicher Vor- ^.
^ schrift bcreitcten, unter dem Namen Wilhelms ^chneebergo ^räulcr-'UUoP in

W init seinem Petschafte derschlofsener Flasche zur chemischen Untersuchung, mit dem >
^— Wunsche, dieses scin Fabrikat genau zu prüfen uno mich über deu Befund meiner ^
» ^ llntcrsllchungcil unparteiisch als Sachverständiger gutachtlich auszusprechcn.

> Infolge dicfer Aufforderung habe ich oben näher bezeichneten Saft persönlich. >
> ^ sowol qualitativ wie quantitativ, untersucht uud bin auf Grund der erlangten —
» ^ Resultate berechtigt, nachstehendes Urtheil der Wahrheit gemäß abzugeben: ^
^ > Der ^ ' i lhe lms HchneebergH »träulel -AUsP ist oic aus tunstgerechte Weise >

bereitete Extraction schlciinführcnder, die Athniungsorgane startender, daher tatarrha'
^ tische ^ciden jcder Art lmdcrndcr Vcgctabilicn. Diese Extraction ist aus rationelle ^
^ Weise bercitcl und zeugt von der Fachtcnntnis des Herrn Fabrilanten, wofür auch >
» schon dcr Name und der Stand desselben bürgt. Ein großer Theil der zur Acr-
— ̂  wciidung gebrachten Vcgctabilicn ist der oben erwähnten heilsamen Wirlung wegen ^
^ M auf dcn menschlichen ^r^aiuömus schon längst in dcr Wissenschaft betaunt und >
> vicljach als kräftiges Mittel in dcr pialtijchen Medizin in Anwendung gebracht
^ » wl.'l0cn. Hie erwähnten Extraktionen dcr ^egctabilicn sind mit bestem Rohrzuclcr ^
^ ^ vc»,sĉ t. und hat es der Herr Fabrikant verstanden, dicscm seinem Fabiltat einen D
> durchaus linden, angenehmen, aber nicht weichlichen Geschmack durch passende ZU'
^ > säyc zu verleihen. ^

» Ich tann daher aus vollster Ueberzeugung, gestützt aus die gewonnenen Re» ^
» sultate, dicsen H^ilhelmo «chneedergs »räutcr-UU«v als ein vorzügliches Mittel
^ > gcgcn Brust., Lungcn. und Achlnungslciden empfchlcn und erwähne noch ausdrücklich, >

> daß dcr dafiir geforderte Preis dcm Werthe desselben volllomincn emspricht. D
> Cs sci noch erwähnt. daßHcrr F ranz W i l h e l m . Apotheker in ^eunlirchcn,
^ dcr allelntae Vr;euger dcs echten Schnecdcrg>Z Kräuter Alloy ist, welcher Artikel >
^ scit dcm Jahre !8?6 unter dcr Bezeichnung Wilhelms ^ttineebergS Kräuter- >
>> <lUop nur von Herrn F r a n z N i l h e l m . Apothelcr in Neunkirchen, versendet wird,
^ N r c s l a u , im Mai 1877. ^
, > Der Direktor >

> des analytisch ̂ chemischen Laboratoriums und polytechnischm Institutes >
> ( I . . » ) T r . TH«»«lV Werner. ,

(4973) 3—2 vereidetcr Chemilcr,

> Eine Originalflasche N . l . » » « österr. Währ, zu beziehen beim alleinigen >
Erzeuger

Hpothtker in Utunllirchen, Ui t i l i Vtfttlrtich, ^
^ uno dci nachnchcnden Firmen: >

> A d e l s b e r g : I . « . Kupferschmidt,Apotheker; A g r a m : Sig.Mittlbach. Npotheler; >
» Äozcn : F. Naldmüllcr, Apotheker; B o r g o : Ios, Bettanini, Apotheker; Vruneck: ,

I . G . M a h l ; B r i r c n : Üeonhard Staub. Apotheker; C i l l i : Vaumbach'sche Apa- "
thclc und F. Rauscher; Es sega: I , C, u, Dienes, Apotheker; F r o h n l c i t e n : Vin» >
ccnz Blumauer; Friesach: Ant Aichinger. Apothcler; Fe ldbach: Ios, König, ,
Apothelcr; Gosp ic : Valentin Vout. Apotheker, G l i n a : Ant. Haulit, Npotheler; ^
G örz: A. Franzoni, Apothelcr; G r az: Ncnd. Trnloczy, Apotheker: H a l l , T i ro l : >

» Lcop. v. Aichingcr, Apotheker; I n n s b r u c k : Franz Wintlcr, Apotheker; I n n i c h e n : ,
^ I . Stapf. Apotheker; I v a n i c : Ed, Polovic. Apothclcr; I a s l a : Alex heroic. "

Apothctcr; K l a g e n f u r t : Karl Llementschitsch; Ka r l s t ad t : A. E. itattic, Apo- >
, thctcr; Kopre in i t z : Max Nerl i , Apotheter; K r a i n b u r g : »a r l Tchauui«. Apo»
" thclcr; K n i t t e l f c l d : Wilh. Vischner; K i n d b e r g : I . S. Ka r ins ; ^ i enz : Franz >

v, Erlach, Apotheker; M a r b u r g : Alois Quandest; M c r a n : Nilhelm v. Pern- >
, werth, Apotheker; M a l s : Ludw. Pöll, Apothcler; M u r a u : Ioh Stcyrer; P e t t a u :
^ E. Guod, Aputhetcr; M o t t l i n g : F. Wacha. Apotheker; Pe terwarde i n: R. >

^cod.ntt''^ Erben; N a d t c r s b u r a : Cäsar E, Andrieu, Apotheker; R o v e r e d o : >
l ^ ^! ^ -Ics. Aputheler; N u d o l s s w c r t h : Tsm. Rizzol l , Apotheker; T a r v i s :
^ »< in. Apotheter; T r i e f t : C, Zanetti. Apotheker; A i l l a c h : Ferd. Scholz. >
^ > Äpi,iu^Kr^ ^ u k o v a r ; A. Kraicsovics. Apotheker; Vinkovce: Friedrich Herzig. »
> ^ Apotheter; N a r a s d i n : Dr A. Halter, Apotheker; N ind i schg raz : G. «ordil,
^ Apotheker; Z a r a : V. Androvic, Apotheker >

^ Las P. T. Pub l i l um wslle ftets speziell Wi lhelms Tchneeberas >
^ .«rauter-Ausp verlannen, da dieser nur von mir echl erzeugt w i rd uud ,
, da d,c unter ller Vezeichnunn „Zu l iuö Vl t tnerö Tchneebcrgü »räuler-Al lsp '

» l'orlommeuveu ssabrilate ««würdige Fachbildungen sind. vor denen ich >
^ » l>c»o«dcrü wurnc. ^

t̂ M d M S (Vl'crkrninrr) A
H» i n Säcken, <̂
z Zcmcnt lSaglircr) ß
l t in Fässern, H
^ ^ vorzüglichster Qualität, immer vorräthig und billigst zu haben bei A

z " «. fp2N2 pisker, ^
55 Spebitions'Gcschilft, vi8-^-vi« êm Südbahnhofe in Laibach. A

Franz Pirker,

Molls Seidlitz-Pulver. \ur «*
A> Ä wenn auf jeder S^8* opd

yfA ^ * * ^ A / V V ^ ^ + §/šT\ ^*^" I m solcher Falwtic**?'.#)>'

ffiws gingr perfieflcsfen ®riflinqs-$u?q<fites 1 |T. 5. #[•______.
Echt bei den mit x bezeichneten Firmen. ^*^

Franzbranntwein und Sal*
Der zuverläaalichste Selbstarzt zur Hilf« der leidenden Menschheit bei allen i 0 " ^ 6 ^ ' '
äusseren Entzündungen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller A r t li eo''
Ohren- und Zahnschmerz, alte Schäden und offene Wunden, Krebsschäden, Br»D '
zündete Augen, Lähmungen und Verletzungen jeder Art etc etc.

E c h t bei den m i t f beze ichne ten F i rmen . _^^tf^^^

(Norwtg«n|b

^reig 1 ff. 3. 1^. per %afät sammt $ebraudjsaninei(utt<J'_^-^
E c h t b e i d e n m i t * b e z e i c h n e t e n Vi r men^__j=__====*=s=S=^tb'!'

Salicyl-Mundwasser.
Zahnheilkunde ein ausgezeichnetes Schutzmittel gegen Zahnschmerzen, erfri»cbf!

iaulniswidrig wirkend. Preis GO kr. . «t

A . M O L L , k. k. Hof-Lieferant, W 1

D 6 p o t , M : Laibsteh: d) G. Piccoli, Apoth.; d t •) Josef Svoboda, Aj>otD . p)K
(j) h. Millevoi, Apoth. CnnaU«: d) B. Passagnoli, Apoth ; d) G. Carlatti. .\dc»«*ne*., ¥ ^sJ
Jagodic. l i r aubur^ • <i) Joh. Sigwart. < I l l i : u t •) Baumbach'uche Apotheke; fjl«»»«:^;
scher; d) C. Krisper. Fri«sa«h: d) Ant. AichiDger, Apotb. (iiirk Mxi bd- t j > i P >
d) fr i tz Gorton. UiirzMi*) A. Franzoni, Apoth.; d •) C. Zanetti, Apoth.; f*> A - D J', fj 'y»
(i) A. Mazzoli; d) A. v. Gironcoli, Apoth Klaxonsiirt : n t ' i (',. Clt-mentsr.hiticn; ,1«» y'
bachcr, Apoth.; d) MiiHinaA Komett.fr, Apoth ; d) V. Krwein, Apoth.; (*) 1)r. ,,tb. r . I*'1

Apotheker; d) Peter Merlin. 1'onlnsH: fi)F. Min'Bßini, Apoth.; (») P. Orbaria, AP ^ 1 ! ' , , ^ '
b u r n : (i) Karl Schaunig, Apoth. KudmaniiMlors: d) A. Boblck, AIH.U». K u d « " i t r ^ j j i '
J. Bergmann, Apoth.; (1J I>. Hizzoii f Apoth. Sp i ta l : d, Kbner & Sohn, ApotJ- » V^ t ' 1

( I ) J N. Gorton, l u r v l s : d) A. v. Prean, Apoth. Tr iebach : u> G hue(j«'r» W'tw „. i j
ID C Kumpfs hrben, Apoth.; d) Fried, öchol/, Apoth.; d) Math Furut. *v'PJg) ^ /
Ant. Deperi», Apoth \iO>^/
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